
Aktenzeichen: 
4 O 49/23

Landgericht Ulm

Im Namen des Volkes

Urteil

In dem Rechtsstreit

Elisa Geneit, Rosengasse 3, 72589 Westerheim
- Klägerin -

Prozessbevollmächtigte:
Rechtsanwälte Seehofer, Bahnhofstraße 51, 87435 Kempten, Gz.: 2/1918-098/mb

gegen

Meta Platform Ireland Limited (zuvor Facebook Ireland Ltd.), vertreten durch d. Geschäfts-
führer Gareht Lambe, 4 Grand Canal Square, Dublin 2, Irland
- Beklagte -

Prozessbevollmächtigte:
Rechtsanwälte Freshfields Bruckhaus Deringer Rechtsanwälte Steuerberater Partnerge-

sellschaft mbB, Bockenheimer Anlage 44, 60322 Frankfurt, Gz.: 169638-0036 MCM/AMO/jma

wegen Schadensersatzes u.a.

hat das Landgericht Ulm - 4. Zivilkammer - durch den Richter am Landgericht Ullrich als Einzel-

richter aufgrund der mündlichen Verhandlung vom 18.09.2023 für Recht erkannt:

Abschrift

Wasserzeichen


entfernen

Wondershare

PDFelement



1. Die Beklagte wird verurteilt, an die Klägerseite 300,00 EUR immateriellen Schadensersatz

nebst Zinsen seit 26.04.2023 in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu

zahlen.

2. Es wird festgestellt, dass die Beklagte verpflichtet ist, der Klägerseite alle künftigen materi-

ellen Schäden zu ersetzen, die der Klägerseite durch das erhöhte Aufkommen von

Spam-Anrufe und Spam-SMS durch die Verknüpfung der Mobilfunknummer der Klägerin

mit ihrer Facebook ID und/oder ihrem Vor- und Nachnamen und/oder ihrem Geschlecht

entstehen werden.

3. Die Beklagte wird verurteilt, es bei Meidung eines für jeden Fall der Zuwiderhandlung vom

Gericht festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu EUR 250.000,00 EUR, ersatzweise an ih-

rem gesetzlichen Vertreter (Director) zu vollstreckender Ordnungshaft, oder einer an ih-

rem gesetzlichen Vertreter (Director) zu vollstreckender Ordnungshaft bis zu sechs Mona-

ten, im Wiederholungsfall bis zu zwei Jahren, zu unterlassen,

a.

die Telefonnummer der Klägerseite durch Kontaktvorschläge für Dritte, welche diese Tele-

fonnummer abfragen, mit dem Facebookprofil der Klägerseite zu verknüpfen, solange der

Kläger hierzu nicht ausdrücklich einwilligt.

b.

bei Vorliegen einer Einwilligung der Klägerseite, die es der Beklagten erlaubt, Kontakte auf-

grund eines Abgleichs mittels der Telefonnummer und des Facebookprofils vorzuschla-

gen, keine ausreichenden Maßnahmen nach dem Stand der Technik zu ergreifen, um das

Ausnutzen des Systems für andere Zwecke als die Kontaktaufnahme zu verhindern.

4. Von den Kosten des Rechtsstreits haben die Klägerin 85 % und die Beklagte 15 % zu tra-

gen.

5. Das Urteil ist hinsichtlich des Tenors zu Ziffer 1) und Ziffer 3) vorläufig vollstreckbar. Die

Beklagte darf insoweit die Vollstreckung gegen Sicherheitsleistung in Höhe von 110 % des

jeweils zu vollstreckenden Betrages abwenden, wenn nicht der Kläger vor der Vollstre-

ckung Sicherheit in gleicher Höhe leistet; im Übrigen ist das Urteil gegen Sicherheitsleis-

tung in Höhe von 110 % des jeweils zu vollstreckenden Betrags vorläufig vollstreckbar.
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